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Der Motorwagendienst im Luftschutz Von Hptm. Budiegger, Basel

Ob die Einheiten des örtlichen Luftschutzes
über Motorfahrzeuge verfügen müssen, ist eine
Frage, die entschieden ist.

Die Notwendigkeit, den Luftschutz mit
Motorfahrzeugen arbeiten zu lassen, wirft eine Anzahl
von Problemen auf, deren wichtigste die unten
aufgeführten sind:

I. Ausbildung der Motorfahrer;
II. Ausrüstung der Motorfahrer;

III. Ausbildung des Motorfahrerkaders;
IV. Motorfahrzeuge, ihre Eignung und ihr

Aufbau;
V. Motorfahrzeugdefekte und der Reparaturdienst;

VI. Ausbildung der Militär-Automechaniker;
VII. Taktische Grundregeln;

VIII. Einordnung des MWD in die Luftschutz¬
einheiten;

IX. Was muss das Kader der Luftschutz¬
einheiten vom MWD wissen?

X. Ausbildung des Luftschutzkaders zur
Einführung in den Dienst mit Motorfahrzeugen.

I. Ausbildung der Motorfahrer.

Allzu oft herrscht die Ansicht vor, für Leute,
die fahren können, sei eine Sonderausbildung
nicht nötig. Dieser Einstellung muss im Interesse
der Kriegsbereitschaft mit aller Entschiedenheit
entgegengetreten werden. Denn nicht um das
Fahren und den Motorfahrzeug-Unterhalt unter
normalen zivilen Verhältnissen handelt es sich,

sondern um die Aufrechterhaltung der Bereitschaft

und der Fahrsicherheit unter abnormalen,
d. h. den Kriegsverhältnissen. Um dieser Forderung

gerecht werden zu können, ist die besondere
Ausbildung nötig. Drei Ziele sind es, die erreicht
werden müssen.

1. Der Fahrzeugunterhalt.

Die Aufzählung der einzelnen Arbeiten und
deren Reihenfolge erübrigt sich. Beides ist in der

«Ausbildungsvorschrift für die Motortransporttruppe

1. und 2. Teil» enthalten und wird in
diesem Sinne in den Ausbildungskursen
instruiert. Selbstverständlich können in den kurzen
Kursen aus Angehörigen anderer Berufe keine
Automechaniker gemacht werden. Was erreicht
werden soll und auch muss, ist die Fähigkeit, die
Störungen am Motorfahrzeug rechtzeitig zu
erkennen.

Was dem Nichtfachmann als Fahrer
Schwierigkeiten macht, ist die Feststellung, wann mit
eigener Kraft nicht mehr weitergefahren werden
darf, trotz dringlichem Auftrag. Wird z. B. ein
vorerst leichtes Klopfen im Motor überhört oder
falsch gedeutet, so kann es leicht zu schweren
Lagerschäden führen, deren Behebung sehr viel
mehr kostet, als wenn man rechtzeitig aufgehört
hätte zu fahren. Ein Knacks im Getriebe, nicht
beachtet, kann das ganze Getriebe ersatzreif
machen. Rechtzeitig nachgeschaut, hätten die grossen
Kosten sich vermeiden lassen. Angst vor einem
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